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11. April 2024
10.00–14.00 Uhr
Hochschule Worms
Raum A 125

„Gemeinsam wachsen: MINT-Bildung stärken“

Nibelungen Worms

Impuls von Tim Thielen (Leiter MINT-Geschäftsstelle Rheinland-Pfalz)

10.00 Uhr

Bedeutung von MINT: Brücken bauen für die Zukunft

Podiumsgespräch mit
Waldemar Herder (Bildungsdezernent der Stadt Worms)
Prof. Dr. Marie-Luise Sessler (MINT-Beauftragte der Hochschule Worms)
Dr. Sibylle Reuter (MINT-Verantwortliche der Pfrimmtal Realschule Plus)
Ikhlas Chekaik Chaila (Jugendparlament der Stadt Worms)

11.00 Uhr MINT-Strategien in Worms: Herausforderungen und Wege

World Café
12.30 Uhr MINT im Dialog: Wie wachsen wir gemeinsam?

Dr. Franziska Ziegelmeyer (Denk!mal Impulse)
Moderation

Landkreis
Alzey-Worms

– Pause –12.00 Uhr

Ankommen9.30 Uhr

Ende der Veranstaltung14.00 Uhr
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Dr. Franziska Ziegelmeyer 
(Denk!mal Impulse)

Moderation

Foto: Dorothea Hoppe-Dörwald
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Begrüßung

Prof. Dr. Zdravko Bozakov 
(Vizepräsident, Hochschule Worms)

Waldemar Herder 
(Bildungsdezernent, Stadt Worms)

Foto: Dorothea Hoppe-Dörwald Foto: Dorothea Hoppe-Dörwald

•	 Betonung der zukünftigen Bedeutung des 
MINT-Bereichs.

•	 Informatik-Studierende mit vielfältigen Bild-
ungsbiografien.

•	 Motivation schaffen für Themen und Re-
levanz der persönlichen sowie beruflichen 
Zukunft.

•	 Notwendigkeit, Lehr- und Lerninhalte an-
sprechend, praxisnah und interaktiv zu ge-
stalten und zu vermitteln.

•	 aktive Gestaltung der lokalen MINT-Ent-
wicklung.

•	 MINT-Dialog, ein Novum für Worms, er-
möglicht Austausch und Vernetzung.

•	 Veranstaltungen, wie MINT-Dialog, soll-
ten langfristig etabliert und regelmäßig in 
Worms durchgeführt werden, um nach-
haltige Wirkung zu entfalten.

•	 Verständnis von MINT-Bildung als gene-
rationsübergreifenden Aspekt von Er-
zieher:innen, Lehrer:innen, frühkindlicher 
Förderung bis berufsbildende Schulen.

•	 Interesse an MINT-Themen durch Problem-
lösung als zentralen Baustein.

•	 Förderung von zukünftigen Auszubildende 
für regionale Unternehmen.

•	 Bedeutsamkeit der Verstetigung von MINT 
in Worms.



Nibelungen Worms

Bedeutung von MINT: Brücken bauen für die Zukunft
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Dipl.-Päd. Tim Thielen 
(Leiter, MINT-Geschäftsstelle Rheinland-
Pfalz)

Foto: Dorothea Hoppe-Dörwald
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MINT-Bildung als Megatrend und Zu-
kunftskompetenz

•	 Die Berufswelt der Zukunft zeigt in ihrer 
Entwicklung von 2015 mit Prognose bis 
2035 einen Anstieg für MINT-Berufe von 
16% an.

•	 In absoluten Zahlen werden dies für 
Deutschland 200.000 Beschäftige sein.

•	 66% aller Tätigkeiten der Jobs der Zukunft 
setzen sich aus Nicht-Routine-Tätigkeiten 
zusammen, die interaktiv oder analytische 
sein können.

MINT-Fachkräftesituation in Rheinland-
Pfalz

•	 Im landesweiten Durchschnitt arbeiten 
von allen SV-Beschäftigten in RLP 20,1% 
im MINT-Bereich, mehr als jede:r fünfte 
Arbeitnehmer:in

•	 Anstieg der MINT-Beschäftigten seit 2018 
um ca. 13.000 Arbeitnehmer:innen in RLP

•	 In Worms sind 19,1% aller SV 
Arbeitnehmer:innen im MINT-Bereich be-
schäftigt.

MINT-Fachkräftemangel: Zukunfts- 
szenario 2034

•	 MINT ist Beschäftigungs-, Innovations- und 
Wachstumsmotor in Rheinland-Pfalz

•	 MINT-Ausbildungsabschluss: 193.534 

Arbeitnehmer:innen, 12,9% Anteil aller Be-
schäftigten

•	 Meister/Techniker-Abschluss: 60.109 
Arbeitnehmer:innen, 4,0% Anteil aller Be-
schäftigten

•	 Ingenieure/sonstige Akademiker: 47.270 
Arbeitnehmer:innen, 3,2% Anteil aller Be-
schäftigten

•	 Gesamtzahl MINT-Beschäftigte in RLP: 
300.913 Arbeitnehmer:innen (von insge-
samt 1,49 Mio. SV-Beschäftigten), 20,1% 
Anteil aller Beschäftigen

•	 Fachkräfte-/Personalersatzbedarf von ca. 
67.000 Beschäftigten bis 2034

•	 Bereits jetzt beträgt der Anteil älterer MINT-
Arbeitnehmer ab 55 Jahren 22,3% (Ge-
samtzahl: über 67.000)

•	 Mehr als jede/r 5. Arbeitnehmer/in im 
MINT-Bereich ist damit älter als 55 Jahre!

•	 Gleichzeitig steigt der Anteil dieser Alters-
gruppe („55 Jahre und älter“) zwischen 
2012 und 2022 mit + 7% immer weiter an!
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Dipl.-Päd. Tim Thielen 
(Leiter, MINT-Geschäftsstelle Rheinland-
Pfalz)

Foto: Dorothea Hoppe-Dörwald
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MINT-Strategie und Handlungsfelder in 
Rheinland-Pfalz

Systematische Koordination der MINT- 
Bildung in Rheinland-Pfalz

Wirkungsradar der MINT-Strategie in 
Rheinland-Pfalz

•	 Seit 2018 stieg die Zahl der MINT-Beschäf-
tigten in RLP um ca. 13.000.

•	 37% der Leistungskurse entfallen auf 
MINT-Fächer – bundesweit einer der höch-
sten Anteile, mit Zuwachs v. a. in Biologie 
und Informatik sowie steigender Mädchen-
beteiligung (rund 53%). 
 

•	 Der Anteil von Lehramtsstudierenden in 
MINT-Fächern stieg von 2016 bis 2022 um 
6% (Bund: 0,4%).

•	 Anteil von Studentinnen in MINT-Fächern 
steigt kontinuierlich und liegt seit 2021 über 
dem Bundesschnitt.

•	 23% mehr Teilnehmende am bundesweiten 
MINT-Wettbewerb von 2023 auf 2024.

•	 RLP belegt bundesweit Platz 3 beim Anteil 
MINT-freundlicher Schulen.

•	 Mit 10 geförderten MINT-Regionen, 11 
Projekten, 18 Regionalpaten und vielfälti-
gen Kooperationen verfügt RLP über eines 
der stärksten MINT-Bildungsnetzwerke 
Deutschlands.
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MINT-Region & MINT-Projekte

•	 Kooperationspartner aus den Bereichen: 
Schule, Hochschule, Kommunen, regionale 
Wirtschaft (Unternehmen, Kammern etc.).

•	 Bildung für nachhaltige Entwicklung: MINT-
Förderung entlang der Bildungskette (Kita, 
Grundschule, weiterführende Schulen, 
Übergang zu Ausbildung/ Studium), um 
frühzeitige Berufs- und Studienorientierung 
für MINT-Berufe zu ermöglichen.

•	 Anschubförderung (MINT-Region): von 
max. 30.000 Euro jährlich (inkl. Eigenanteil 
von 25%), Laufzeit: 2 Jahre.

•	 Förderung (MINT-Projekte): bis zu 7500 
Euro (inkl. Eigenanteil von 10%), Laufzeit: 
2 Jahre.

MINT-Regionalpaten & MINT-Hub RLP 

•	 Gemeinsame Initiative: Ministerium für 
Bildung Rheinland-Pfalz, MINT-Geschäfts-
stelle, Pädagogisches Landesinstitut, Wis-
sensfabrik e.V., KSB Stiftung, Kommunale 
Medienzentren.

•	 Ziel: technische und digitale Bildung von 
Lehrkräften aus Grund- und weiterführen-
den Schulen sowie pädagogischen Fach-
kräften außerschulischer Lernorte mit den 
Materialsets der Wissensfabrik e.V. (z.B. 
KiTec, KiTec Digital, IT2School, IT2School-
KI, City4Future, Calliope Mini). 

•	 bis 2024: über 430 geförderte Schulen mit 
einem oder mehreren Materialsets der  
Wissensfabrik e.V.

•	 bis 2024: ca. 900 fortgebildete Lehrkräfte 
und Fachkräfte an außerschulischen MINT-
Lernorten.
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MINT-Nibelungen Worms (MINT-NiWo)

Sandra Köthemann 
(Verbundkoordinatorin, MINT-Nibelungen 
Worms)

•	 Stärkung der MINT-Kompetenzen von jun-
gen Menschen.

•	 Fachkräftemangel entgegenwirken.
•	 Bündelung vorhandener Ressourcen eta-

blierter MINT-Akteur:innen in Worms.
•	 Aufbau von innovativen Lernumgebungen.
•	 Entwicklung von außerschulischen, ziel-

gruppenspezifischen Bildungsangeboten 
für Jugendliche im Alter von 10 bis 16  
Jahren.

Foto: Dorothea Hoppe-Dörwald
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4 Lernorte im Stadtgebiet Worms

•	 Labor für digitale Bildung
•	 MINT-Bildungslernorte in Worms
•	 MINT im ALISA Zentrum Worms
•	 Kreismedienzentrum Alzey-Worms

Außerschulische Bildungsangebote

•	 45 wöchentlich durchgeführte MINT-Kurse
•	 13 durchgeführte MINT-Workshops
•	 565 erreichte Kinder und Jugendliche

Verbundpartner (seit 2020)

•	 Hochschule Worms
•	 Stadt Worms
•	 ALISA Stiftung
•	 Landkreis Alzey-Worms
•	 Integration durch Bildung Worms e.V.

Ziel

Perspektive

•	 Verstetigung von MINT-NiWo
•	 Erweiterung des Netzwerkes
•	 aufgebaute Strukturen über Förderende 

hinaus (30.11.2025) nachhaltig nutzbar  
machen

Hintergrund des MINT-Dialogs

•	 Vernetzungsveranstaltung.
•	 Ergründen der Bedarfe von MINT-

Akteur:innen in Worms.
•	 (Aus-)Bildungseinrichtungen: Was wird ge-

nerell gebraucht, benötigt? Wo liegen die 
Bedarfe? In welchem Bereich wird Unter-
stützung gebraucht?

•	 MINT in der Schule: Was wird benötigt?
•	 Welche Strategien können wir entwickeln, 

um diese Bedarfe erfüllen zu können?
•	 Wie können Wormser Unternehmen/Wirt-

schaft intensiver zusammenarbeiten?
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MINT-Strategien in Worms: Herausforderungen und Wege

Prof. Dr. Marie-Luise Sessler
(MINT-Beauftragte, Hochschule Worms)

Waldemar Herder
(Bildungsdezernent, Stadt Worms)

MINT-Bildung

•	 Bildungsgerechtigkeit steht im Fokus zeit-
gemäßer MINT-Bildung.

•	 Der Bildungsbereich steht unter hohem An-
passungsdruck – Transformation benötigt 
Zeit und Ressourcen.

•	 Künftiger Ganztagsunterricht ab 2026 
bietet Chancen zur Integration vielfältiger 
MINT-Angebote.

•	 Der wirtschaftliche Bedarf an MINT-Fach-
kräften macht die Förderung entsprechen-
der Kompetenzen gesellschaftlich relevant.

Bildungsangebote

•	 Um MINT-Bildung attraktiver zu gestalten, 
bedarf es spannender Themen, experi-
menteller Angebote und einer didaktischen 
Aufbereitung jenseits klassischer Schul-
bücher.

•	 Der klassische Unterricht sollte durch alter-
native Lernformen ergänzt werden, etwa 
durch projektorientierte, praxisnahe Ange-
bote in Kleingruppen.

•	 Die schulische Umgebung sollte ent- 
stigmatisiert und neu gedacht werden – 
Sinnorientierung und alternative Perspekti-
ven auf Lerninhalte sind dabei zentral.

•	 Der bestehende Lehrkräftemangel stellt 
eine erhebliche Herausforderung für indivi-
dualisierte und innovative Bildungsformate 
dar.

Foto: Dorothea Hoppe-Dörwald
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Dr. Sibylle Reuter
(MINT-Verantwortliche, Pfrimmtal Realschule 
Plus)

Ikhlas Chekaik Chaila
(Jugendparlament, Stadt Worms)

•	 Eine Integration von MINT-Angeboten in 
die reguläre Schulzeit kann helfen, Zu-
gangsbarrieren abzubauen.

•	 Niedrigschwellige und kostenfreie Ange-
bote fördern die Teilhabe und vermeiden 
exklusive Bildungsräume.

•	 Es bedarf einer Abkehr von elitären Förder-
logiken hin zu breit wirksamen, inklusiven 
Bildungsformaten.

•	 Erfolgreiche, außerschulische Formate 
zeigen, dass Kleingruppen, individuelle Be-
treuung und praxisorientierter Unterricht 
hohe Motivation und Beteiligung erzeugen, 
auch im Kontext der Berufsorientierung.

Steuerung von Bildungsprozessen

•	 Es fehlt an einer übergreifenden, transpa-
renten MINT-Bildungslandschaft in Worms. 
Dies führt zu Orientierungslosigkeit bei 
Jugendlichen und Akteur:innen.

•	 Der Informationsbedarf bestehender Bild-
ungsangebote ist hoch. MINT-Akteur:innen 
sowie Jugendlichen fehlt häufig ein Über-
blick über die Vielfalt vorhandener Möglich-
keiten.

•	 Regelmäßige, transparente und zugäng-
liche Information über MINT-Angebote ist 
notwendig.

•	 Eine stärkere Vernetzung und Koordination 
ist erforderlich, um Angebote sichtbarer zu  
machen und Ressourcen effizienter zu  
nutzen.
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Foto: Dorothea Hoppe-Dörwald

Prof. Dr. Marie-Luise Sessler
(MINT-Beauftragte, Hochschule Worms)

Waldemar Herder
(Bildungsdezernent, Stadt Worms)

Dr. Sibylle Reuter
(MINT-Verantwortliche, Pfrimmtal Realschule 
Plus)

Ikhlas Chekaik Chaila
(Jugendparlament, Stadt Worms)

•	 Mangelnde Kommunikation zwischen 
MINT-Akteur:innen verhindert Synergien 
und wirkt als strukturelle Barriere.

•	 Konventionelle Kommunikationsmittel (z. B. 
Flyer, Social Media) zeigen geringe Wirk- 
ung, während direkte, persönliche An-
sprache (z. B. vor Ort oder über Schul-
partnerschaften) deutlich höhere Resonanz 
erzeugt.

Motivation und individuelle Förderung

•	 Jugendliche müssen aktiv angesprochen 
und begleitet werden, um sie für MINT-
Themen zu gewinnen.

•	 Die Hemmschwelle zur Teilnahme an 
MINT-Angeboten ist hoch, insbesondere 
bei Schüler:innen nicht-gymnasialer Schul- 
formen – besteht die Sorge vor Abwertung 
und Exklusion.

•	 Eigenverantwortung und kooperative Lern-
formen sind zu fördern.

•	 Frühkindliche MINT-Bildung – idealerweise 
ab der Kita – spielt eine zentrale Rolle in 
der langfristigen Motivationsentwicklung 
und sollte gezielt gefördert werden.

•	 Niedrigschwellige, entdeckungsorientierte 
Formate und begeisterte pädagogische 
Fachkräfte sind Schlüssel zur Aktivierung 
kindlicher Neugier und Lernfreude.

•	 Die Begeisterung für MINT-Themen sollte 
sowohl bei Kindern als auch bei Eltern ge-
weckt werden.

•	 Kinder stehen zunehmend unter Leistungs-
druck, weshalb motivierende und sinn- 
stiftende Angebote sowie positive Rollen-
bilder entscheidend sind.

Geschlechtersensible Bildungsangebote

•	 Mädchen und junge Frauen profitieren 
nachweislich von geschlechtssensiblen 
Bildungsformaten, insbesondere von Ange-
boten in geschlechtshomogenen Gruppen.

•	 Solche Formate ermöglichen es Mädchen, 
sich besser zu entfalten und Lerninhalte 
intensiver zu bearbeiten.

•	 In gemischten Gruppen verlieren sich 
Mädchen mitunter, was einer aktiven Teil-
nahme entgegensteht.

•	 Die Nachfrage nach geschlechtsspezifi-
schen MINT-Kursen ist hoch – dem steht 
jedoch ein erhöhter Personalbedarf gegen-
über.

Elternarbeit

•	 Eine stärkere Einbindung der Eltern wird 
als notwendig erachtet, insbesondere um 
Akzeptanz und Unterstützung für MINT-
Angebote zu fördern.

•	 Ziel ist es, auch jene Eltern zu erreichen, 
die bislang wenig Bezug zu MINT-Themen 
haben oder diesen distanziert gegenüber-
stehen. 
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Foto: Dorothea Hoppe-Dörwald

Prof. Dr. Marie-Luise Sessler
(MINT-Beauftragte, Hochschule Worms)

Waldemar Herder
(Bildungsdezernent, Stadt Worms)

Dr. Sibylle Reuter
(MINT-Verantwortliche, Pfrimmtal Realschule 
Plus)

Ikhlas Chekaik Chaila
(Jugendparlament, Stadt Worms)

Kooperation mit Unternehmen

•	 Eine stärkere Einbindung lokaler Unterneh-
men – etwa über Praktika, Projektkoope-
rationen oder Unternehmensbesuche – ist 
sinnvoll.

•	 In Worms besteht bereits ein hohes Maß 
an unternehmerischer Vernetzung, das für 
Bildungszwecke genutzt werden kann.
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MINT-Netzwerk gestalten
Wie sieht ein nachhaltiges und erfolg-
reiches MINT-Netzwerk aus?

•	 Solide Finanzierung
•	 Projektunabhängige Vernetzung
•	 Eine gemeinsame Strategie
•	 Doppelungen vermeiden
•	 Messbare Netzwerkziele -› Wettbewerb
•	 „bleibendes“ Personal
•	 Koordinierungsstelle
•	 Gewinnbringende Kooperation
•	 Teilnehmerzahlen
•	 Von Unten nach Oben? Machen wir das 

richtig? Kraft verpufft
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11

Welche Maßnahmen sind für ein nachhal-
tiges und erfolgreiches MINT-Netzwerk in 
Worms erforderlich?

•	 MINT-Bildungskette
•	 Bekannt sein, vertraut sein
•	 Weiterempfehlung anschließender Ange-

bote
•	 „Köpfe“ treffen sich
•	 Eigenverantwortlichkeit und Interesse der 

Schüler stärken
•	 Durch MINT-Projekte Eigenverantwortlich-

keit fördern
•	 Keine Entfremdung der Schüler vom Pro-

dukt, von Anfang bis Ende dabei
•	 Angebote auf Plattform sammeln
•	 Transparenz über Angebote
•	 Angebot muss bekannt sein
•	 Gesamtpaket
•	 Experimentierwerkstatt „einfach mal  

anders“
•	 MINT-Führerschein
•	 Vorhandenes bekannter machen
•	 MINT-Stipendien
•	 Sichtbarkeit durch Marketing
•	 Digital und/oder auf Papier
•	 Ferienkalender –› MINT-Kalender
•	 MINT – viele Themen – viele Partner „aus-

differenziert“
•	 Mehrwert für Teilnehmer
•	 Intensivere Vernetzung
•	 Ersatzleistung anerkannt bekommen, Teil-

nahme HS -› Note in Schule
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MINT finanzieren
Wie sollte eine leistungsfähige und lang-
fristige MINT-Struktur aussehen?

•	 Breit
•	 Öffentlich, präsent
•	 Mehr (Jürgen) Kloppos
•	 Personal
•	 Firmen
•	 Längerfristige Stiftungsbegleitung 

(finanziell, beratend)
•	 Die Struktur sollte bei den „Player“ bekannt 

sein!
•	 Sichtbar!
•	 Dauerhafte Materialerhaltung
•	 Fördergelder
•	 Ressourcen anstatt Finanzen
•	 MINT-Botschafter
•	 Öffentlichkeit
•	 Keine Silos
•	 Struktur für Public-Private-Partnership 

aufbauen
•	 Sponsoren
•	 Interdisziplinäres Arbeiten
•	 Verantwortung: Wer ist /fühlt sich für den 

Erhalt der Struktur verantwortlich
•	 Langfristige Partnerschaften
•	 Ausstattung der Schulen, Fachräume 

„Marketing“ Ausstellungen, Öffentlich-
keitsarbeit, Präsentation von Arbeiten

•	 Transparent
12

Welche Maßnahmen können die Versteti-
gung in Worms sicher stellen?

•	 Regelmäßiger Austausch in MINT-Runde 
„Speed-Dating“

•	 Projektplan (öffentlich)
•	 Nutzen generieren
•	 Unternehmen einen Mehrwert bieten
•	 Angebot – Sammlung!
•	 Konkret mit Ansprechpartner
•	 Online vs Präsenz
•	 Fachkräfte von morgen sichern
•	 Kooperationspartner finden
•	 Zentraler Verantwortlicher
•	 Gremium
•	 Stiftung/Verein gründen
•	 Zentrale Steuerung
•	 Organisationseinheit bilden
•	 „Ordner“: Unterrichtsinhalte, Personen
•	 MINT-Aktivitäten zur Personalentwicklung
•	 Gewinnung weiterer Sponsoren
•	 Interdisziplinäre und regelmäßige runde 

Tische
•	 Spender begeistern
•	 Spaß
•	 Newsletter
•	 Neugier
•	 Ehrenamt
•	 Mehrwert
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Zielgruppenorientierte MINT-Bildungsangebote fördern
Warum brauchen wir zielgruppenorien-
tierte MINT-Bildungsangebote?

•	 Bildungskette transparenter vermarktbar
•	 Portal: Bildungspanorama.de
•	 Bildungsthemen
•	 Mädchen/Frauen/Alter
•	 Breit_Spitze
•	 Unterschiedliche Bildungsniveaus / Wis-

sensstand
•	 Um Diskriminierung zu vermeiden
•	 Lehrkörper
•	 Hemmschwellen überwinden
•	 Unterschiedliche Interessen
•	 Zugehörigkeit schaffen
•	 Sinnstiftung
•	 Kein Talent unentdeckt lassen
•	 Um eine Chancengleichheit zu bieten

13

Welche Maßnahmen können zielgruppen-
orientierte MINT-Bildungsangebote in 
Worms realisieren?

•	 Ortsnah in den Quartieren
•	 Multiplikatoren
•	 KiTa – Erzieher:innen sind super, um sie 

MINT-Fit zu begeistern
•	 „Praktika“ für KiTa-Kinder: Bäcker, Gärtner, 

Bauer
•	 Praxisnahe, regelmäßige Firmenbesuche, 

Bekannte/bestehende Angebote verknüp-
fen

•	 Motivierte Lehrkräfte – Zeit dafür
•	 Tag der offenen Tür (klein)
•	 Worms macht MINT
•	 Orga?
•	 Firmen
•	 MINT Marktplatz (Worms WOW) 

Erlebnistag
•	 Zu Wettbewerb Schulen Projekte vorstellen 

Austausch innerhalb MINT
•	 Vorbereitete Umgebung Schulen!
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MINT-Bildungsangebote planen
Welche zusätzlichen MINT-Angebote 
(schulisch, außerschulisch, unternehme-
risch) wünschen sich MINT-Macher:innen 
in Worms?

•	 Projekte (kurz) in Firmen/ Hochschulen
•	 MINT als Querschnittskompetenz, in 

unterschiedlichen Themen verankern 
MINT-Influencer

•	 Für Schule Projekte über längeren Zeit-
raum

•	 Fahrradwerkstatt
•	 Etablierte (mini) Forschungslabore
•	 Verbreitete Umgebung
•	 BNE
•	 Finanzen
•	 MINT-Themen (Grundlagen) als Quer-

schnittsthema
•	 MINT-Podcast
•	 Design Lab für Kinder , CNC Fräse
•	 Betreuung von Info-Arbeiten durch  

Experten
•	 Video/Audio-Bearbeitung
•	 Offene Werkstatt
•	 Kurse für ZG ab 8J. -› E-Sport + MINT-

Themen
•	 eSport-Verein HS, Social Gaming
•	 Gamification
•	 Längere Ausleihzeiten bei MINT-Produkten
•	 Sachausstellung teilen, Pool schaffen
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Welche Maßnahmen sind notwendig, um 
diese MINT-Angebote in Worms umzu-
setzen?

•	 Wir Gefühl
•	 Finanzen
•	 Öffentlichkeitsarbeit
•	 Transparenz (z.B. SFZ)
•	 Vernetzung: Wirtschaft-Schule
•	 Koordinierung
•	 „Bündeln“
•	 Geschäftsmodell
•	 Plattform
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MINT-Nibelungen Worms

Hochschule Worms
Fachbereich Informatik
Erenburger Straße 19
67549 Worms
06241.509-0
info@mint-niwo.de
www.mint-niwo.de

Landkreis
Alzey-Worms


